
In der Senatssitzung am 5. Mai 2025 beschlossene Antwort 

 

L 34 
 
 
Zur Situation von Azubis in Bremen und Bremerhaven 
 
Anfrage der Abgeordneten Gökhan Akkamis, Thore Schäck und Fraktion der 
FDP 
 
 
Wir fragen den Senat:  
 
1. Wie viele Azubis im Land Bremen üben nach Kenntnis des Senats neben ihrer 
Ausbildung einen Minijob aus? (Bitte für Bremen und Bremerhaven differenziert 
darstellen.) 
 
2. Welche Branchen (von Ausbildungsbetrieben) sind besonders betroffen? (Bitte für 
Bremen und Bremerhaven differenziert darstellen.) 
 
3. Wie viele Auszubildende brechen aus welchen Gründen ihre Ausbildung in 
Betrieben ab? (Bitte für Bremen und Bremerhaven differenziert darstellen und nach 
Gewerbe/Branchen aufschlüsseln.) 
 
 
Zu Frage 1: 
Zum Stichtag 30.09.2024 übten in der Stadt Bremen 17,7 Prozent der 
sozialversicherungspflichtig beschäftigten Auszubildenden eine geringfügig entlohnte 
Beschäftigung im Nebenjob aus. In Bremerhaven waren es 13,9 Prozent. 
 
Zu Frage 2: 
Zahlen zu einzelnen Branchen liegen dem Senat nicht vor. In verschiedenen 
Wirtschaftsfeldern zeichnet sich folgendes Bild ab: Im Bereich Erbringung von 
Finanz- und Versicherungsdienstleistungen übten die meisten Auszubildenden einen 
Nebenjob aus - in Bremen waren es zum 30.09.2024 21,9 Prozent, in Bremerhaven 
21,6 Prozent. Am zweithöchsten lag die Quote im Bereich Kunst, Unterhaltung und 
Erholung mit 20 Prozent in Bremen und 25 Prozent in Bremerhaven. Es folgen die 
Themenbereiche Verkehr und Lagerei mit einer Quote von 18,5 Prozent in Bremen 
sowie 22,5 Prozent in Bremerhaven und Gesundheits- und Sozialwesen mit einer 
Quote von 20,2 Prozent in Bremen sowie 13,3 Prozent in Bremerhaven.  
 
Zu Frage 3: 
In der dualen Ausbildung lässt sich eine Abbruchquote nicht unmittelbar bestimmen. 
Statistisch erfasst wird nur die Vertragslösungsquote, die nicht gleichbedeutend mit 
einer vollständigen Abkehr vom dualen Ausbildungssystem sein muss.  
2024 lag die Vertragslösungsquote im Land Bremen bei 33,6 Prozent – differenzierte 
Angaben für Bremen und Bremerhaven liegen dem Senat nicht vor. Im Handwerk ist 
die Vertragslösungsquote mit 41,4 Prozent am höchsten. Mit 36,7 Prozent am 
zweithöchsten ist die Vertragslösungsquote in den freien Berufen, gefolgt von 31,5 
Prozent in Industrie und Handel. Am niedrigstem ist die Vertragslösungsquote im 
öffentlichen Dienst. 
Die Ursachen für Vertragslösungen sind vielfältig und komplex. So resultiert eine 
Vielzahl an Vertragslösungen aus Wechseln in andere Unternehmen. 


